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Warum?

Falsch
Es ist nicht so schlimm, wenn ich nicht weiß wie mein Gehirn funktioniert.

Das ist gleichbedeutend zu
Ich habe keins.

Finde den Fehler
Warum bin ich nur durch diese Prüfung durchgefallen?
Ich habe doch wie ein Idiot [sic!] darauf gelernt.
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Ausgangspunkt
Wir lesen Gebrauchsanleitungen für komplexe Systeme.
Wir brauchen einen Kurs zur Bedienung unseres Autos.
Lesen wir die Gebrauchsanleitung unseres Gehirns?

Abb. 1: Es gibt Gebrauchsanleitungen für das hochkomplexe System “Gehirn”. [How14] Rechte s. Anhang.
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Literaturempfehlung

Abb. 2: W. Metzig, M. Schuster: Lernen zu lernen: Lernstrategien wirkungsvoll einsetzen, [MS20].
Wertung: Größere Anzahl unmittelbar einsetzbarer Lern- und Prüfungsstrategien. Rechte s. Anhang.
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Übersicht

4 wichtige Lerntheorien:
1 Theorie der postmentalen Erregung
2 Theorie der semantischen Aufbereitung
3 Theorie des Vergessens
4 Theorie des Abrufreizes

Ziel hier
Verstehen der daraus folgenden Lernpraxis.
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Theorie der postmentalen Erregung
Theorie

These: Postmentale Erregung
Das Lernen ist nicht vorbei, wenn das Lernen vorbei ist.
Prozesse der postmentalen Erregung finden nach dem Lernen statt,
auch wenn uns das nicht im Detail bewußt ist

Fazit
Ich darf die postmentale Erregung des Lernens nicht stören.
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Theorie der postmentalen Erregung
Lernhemmungen

Affektive Hemmung
Emotionen unmittelbar vor oder nach Lernprozeß stören die Festigung des Gelernten.
Extrembeispiele: Schock, Unfall, Todesnachricht.
Fazit: Nach dem Lernen nicht ins Kino sondern eine ruhige Runde Spazierengehen.

Zeitliche Hemmung
Zwei Lernprozesse, die zu dicht aufeinanderfolgen hemmen sich.
Fazit: Lernen in Phasen mit Pausen einteilen.

Wiedergabe-Hemmung
Lernen neuer Inhalte kurz vor der Wiedergabe stört die Wiedergabe.
Fazit: Unmittelbar vor einer Prüfung nichts Neues dazulernen.
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Theorie der postmentalen Erregung
Pausen

Pausen-Budgetierung
10%-20% der Arbeitszeit für Pausen einsetzen.
Besserer Lerneffekt als bei “Durchlernen”

¸ µ � 8 18



Theorie der semantischen Aufbereitung
Experimente

Experiment 1: Aufbau einer Ordnung
Die Instruktion, Begriffe nach subjektiven Kategorien zu ordnen, führt zu einer gleich
hohen Erinnerungsquote, wie die Instruktion, die Begriffe zu lernen. Siehe [Man67].

Experiment 2: Aufbau einer Ordnung
Begriffe, die in einer hierarchisch organisierten Weise präsentiert werden, werden 3-4
Mal besser gemerkt als bei zufälliger Präsentation. Siehe [Bow+69].
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Theorie der semantischen Aufbereitung
Details von Experiment 2

Experiment: 112 Wörter sind zu lernen:

Variante 1: Zufällige Vorgabe der Begriffe: Platin, Eisen, Saphir, Granit, . . .

Variante 2: Vorgabe der Begriffe als Teil einer hierarchischen Ordnung.

Gesteine
Edelstein
Baumaterial

Metalle
Selten
Häufig
ßscriptsize Legierung
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Theorie der semantischen Aufbereitung
Lern-Strategien

Verstehen: Was soll ich da genau lernen?
Sinn und Semantik erfassen – nicht blind lernen
Schritt 1: Reduzieren: Weniger daraus machen!

Bsp: Wichtige Konzepte unterstreichen
Bsp: Zentrale Begriffe herausschreiben

Schritt 2: Elaborieren: Aktiv zugänglich machen
Bsp: Neu gliedern
Bsp: Visualisieren
Bsp: Mind Map zeichnen

Schritt 3: Reproduzieren: Wiedergabe üben
Bsp: Dem Hund erklären
Bsp: Gliederung auf leerem Papier auswendig erstellen
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Theorie der semantischen Aufbereitung
Ganz konkrete Hinweise

Sich selber eine mentale Ordnung entwickeln
Selber ein Skriptum schreiben
Selber den Stoff neu gliedern
Selber einen Spickzettel schreiben
Sich nicht einfach nur berieseln lassen
Für Profs: Der beste Weg, etwas zu lernen ist, darüber eine Vorlesung zu halten.
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Theorie des Vergessens
Gedächtniskurve von Ebbinghaus (1)

Abb. 3: Die schlechte Nachricht: In den ersten 20 Minuten sind rund 40% vergessen und nach einem Tag sind
rund 70% vergessen. Siehe [Ebb85]. Rechte s. Anhang.
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Theorie des Vergessens
Gedächtniskurve von Ebbinghaus (2)

Abb. 4: Die gute Nachricht: Regelmäßiges Wiederholen verflacht die Vergessenskurve ganz deutlich. Siehe [Ebb85].
Rechte s. Anhang.
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Theorie des Vergessens
Nach Bart Simpson

Abb. 5: Die Karikatur soll uns in Erinnerung rufen, daß die wichtigste Lernstrategie
(1) frühes Beginnen und
(2) regelmäßiges Wiederholen
bedeutet.
Rechte s. Anhang.
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Theorie des Abrufreizes
Einfache Hilfestellungen

These: Abrufreiz
Gespeicherte Information geht nicht verloren – bei geeignetem Aktivierungsreiz gefunden.

Fazit 1: Lernumgebung sollte nahe an Reproduktionsumgebung liegen
Bsp: Schauspieler lernt in der Körperhaltung der Rolle.
Bsp: Student erklärt jemandem (der Hauskatze oder der Oma).

Fazit 2: Fremde Aktivierungsreize vermeiden
Bsp: Nicht in Küche neben Kochen, schreiendem Baby oder Musik “nebenher” lernen.

Fazit 3: Für Abrufreiz sorgen
Bsp: Eselsbrücken und Liste von Abrufreizen (“Stichworte”).
Bsp: Hinweis bei mündlicher Prüfung (“steht auf Folie ganz unten”).
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Abgrenzung des Lernens

Abgrenzung nicht immer leicht zu
Beeinflussung
Manipulation
Indoktrination

Speziell dort, wo es um Bewertungen geht.

Achtung!
Die Ausübung persönlicher Macht durch Vermittlung interpretativer Frames
ist immer auch Teil jeder Lehr/Lern/Bildungs/Ausbildungskultur.
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Aufgaben im Lernvorgang

Aufgaben der Lernenden
Heranbildung eigener Frames

Aufgabe der Lehrenden
Verzicht auf Machtausübung durch “pushen” eigener Frames (des Lehrenden)
Hilfestellung bei der Heranbildung eigener Frames (der Lernenden)
Kontrolle ausgebildeter Frames (der Lernenden)
Hinweis auf Probleme (mutmaßlich) “falscher” Frames (der Lernenden)
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Part I

Appendix
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